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Sonnabend den 23. Mai.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs von eirea

70,000 Stück Braunkohlenſteinen,
30 Cbm., weichen FloßScheitholzes,

130 Kilogramm Talglichten,
75 raffinirten Rüböles,
50 Petroleum,1 Dochtgaren reſp. Band 5für das Königliche Garniſon Lazareth und für die Militair Hand-

werksſtuben, Arreſte und Wachlokale hierſelbſt auf das Jahr 1875
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Wir haben hierzu
Termin auf

Mittwoch den 27. Mai 1874,
und zwar:

zur Verdingung der Braunkohlenſteine
Vormittags 10 Ahr,

zur Verdingung des Holzes
Vormittags 11 Ahr,

zur Verdingung des Beleuchtungsmaterials
Vormittags 12 Ahr,

in unſerm Militair- Büreau anberaumt und laden zu demſelben mit
dem Bemerken ein, daß die Submiſſionsbedingungen im Termine
bekannt gemacht und vorher im Militair- Bureau und Garniſon

Lazareth eingeſehen werden können.
Merſeburg den 20. Mai 1874.

Der Magiſtrat.Wir bringen nochmals in Erinnerung, daß für diejenigen impf
pflichtigen Kinder, welche dieſes Jahr öffentlich geimpft aber zur

Reviſion nicht geſtellt werden Jmpfſcheine nicht ertheilt
werden können.

Merſeburg, den 21. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu eingerichtete Fähranſtalt ſoll vom 1.

Juli e. ab auf 3 Jahre unter anderen Bedingungen als bei dem
erſten Ausgebote öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu wir
einen Termin auf

Mittwoch den 27. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
in dem Amtslokale des Salz Steuer Amtes zu Dürrenberg ange
ſetzt haben.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche
vor dem Termine eine Bietungscaution von 100 Thlr. baar oder
in annehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zu-
gelaſſen. Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit.

Halle, den 11. Mai 1874.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Der Reparaturbau der Schule zu Thalſchütz ſoll an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden. Hierzu iſt Termin Dienstag den 2.
Juni e. Nachmittags 3 Uhr in der Kitzenſchen Schenke hier anbe-
raumt. Anſchlag und Zeichnung liegt in meiner Wohnung zur Ein-
ſicht aus.

Thälſchütz, den 21. Mai 1874.
Voſenbeim, Richter

Pfarrwieſen- Verpachtung zu Cröllwitz
Donnerstag den 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle.

HausVerkauf.
Das vorm. Müllerſche, am hieſ. Roßmarkt a. d. Geiſel belegene

Wohnhaus, worin Laden mit Stube und 3 Wohnungen ſich befin
den iſt zu verkaufen. G. C. Henckel, Gotthardtſtr. 9.

erBekanntmachungen.
vConcurs- Eröffnung.

Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,
den 21. Mai 1874, Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Cartonnagefabrikont Otto Peuſchel
zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der
an der Zahlungseinſtellung auf den 2]. Mai 1874 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Herr Grube zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 6. Juni 1874 Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter. Pinder im Terminszim
mer Nr. 16. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters ſowie darüber abzugeben, ob ein
einſtweiliger Verwaltunsrath zu beſtellen und welche Perſonen in

demſelben zu berufen ſein. e
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa

pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 15. Juni 1874 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche

als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. Juni e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf e

den 15. Juli e., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pinder im Terminszimmer
Nr. 16. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Vitz, Wölfel hier, Sickel in Lützen, ſowie die Juſtiz
räthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Merſeburg, den 21. Mai 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
In den Pfingſtfägen vom 22. bis 26. Mai e. werden Extra

züge nach Bedürfniß gefahren werden. Placate auf den Bahnhöfen

enthalten das Nähere. SErfurt, den 18. Mai 1874.

Die SDkrection2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Vorwerk Nr. 7.
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen Dammſtraſße Nr. II.
Ein Paar Läufer Schweine ſtehen zum Verkauf Amtshäufer

Nr. 10.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden im Lokalverkehr

unſerer Bahn und nach Waltershauſen, Berlin, Dresden, nach
S tationen der Werrabahn und der Saal- Eiſenbahn, ſoweit über-
ha upt dergleichen Billets beſtehen,
vom Donnerstag den 21. bis inel. Dienstag den 26. Mai e.,
Retourbillets I. und III. Wagenclaſſe ausgegeben welche zur Hin
fahrt zu dem Zuge, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt aber
bei einem beliebigen fahrplanmäßigen Perſonen nicht Schnellzug bis
Montag den 1. Juni e. einſchließlich Gültigkeit haben. Bei Be
nutzung ſolcher Billets darf die Fahrt jedoch weder auf der Hin noch
auf der Rücktour unterbrochen werden.

Billets für die Hinreiſe- am Pfingſtſonnabend können während
der an den Billetsſchaltern durch Anſchlag bekannt gemachten Tages
zeit bereits am 22. Mai e. gelöſt werden.

Freigepäck wird auf derartige Billets nicht gewährt.
Jn ſeinem eigenen Jntereſſe erſuchen wir das Publikum das

zu entrichtende Fahrgeld nach S. 9. des Betriebs Reglements abge
zählt bereit zu halten und ſich thunlichſt früh zur Billetköſung ein-
zufinden.

Erfurt den 16. Mai 1874.
Die Direection.

Saal-- Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Pfingſtverkehrs werden von unſeren

ſämmtlichen Stationen ſowohl im Lokalverkehr als auch im Verkehr
mit der Thüringiſchen Bahn vom 21. bis 26. d. M. Retourbillets
ausgegeben, welche zur Rückfahrt bis Wontag den 1. Juni C.
berechtigen.

Die Unterbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation iſt auch
bei dieſen Billets unſtatthaft; auch wird Freigepäck auf dieſelben nicht
gewährt.

Jena, den 17. Mai 1874.
Der Vorſtand

der Saal Eiſenbahn Geſellſchaft.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Nöſſen

Nr. 21.
Zwei Gruben Dünger ſind zu verkaufen Sand 16.

H. Geisler.
Ein noch ziemlich ganz neuer vierſitziger Kutſchwagen iſt ver

änderungshalber billig zu verfaufen; Näheres in der Expedition d. Bl.
2 freundl. möblirte Logis zu Dürrenberg ſind an Bade Gäſte

zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine freundliche Wohnung von Stube, Kammer Küche und Stall

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Zöſchen. Kulpe, Korbmachermſtr.Zwei neu eingerichtete Logis mit allem Zubehör ſind von jetzt
ab zu vermiethen und zum 1. Juli oder 1. October zu beziehen, die
ſelben können auch im Ganzen bezogen werden Vorwerk

F. Zücklingeà Dtzd. 4—-5 Sgr., für Wiederverkäufer Villiger,

bei Emil Wolf.Kein Geheimmitrert Keine Mediein?
Der ſeit 1853 dem P. Publikum übergebene, im Jahre1867 auf der Pariſer Jnduſtr e llung prämiirte Mayer'ſchr

weiße Bruſt-Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, r u. Laien bei allen durch
Erkältüngen entſtandenen Hals u. Bruſt-Schmerzen, Verſchleimungenu. dergl. die beſten Dienſte und in zu beziehen direct ſowohl aus den

Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg, bei Guſtav Lots.

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder
einzuſehen.

Echte franzöſiſche zuchtſähige

Kaninchen
von der empfehlenswertheſten Race zur Fleiſchproduction beſitzen ingroßer Auswahl und verſenden unter Gerarlie lebender Ankunft

Mörsch G FEeer,Kaninchenzüchterei zum Haſenſtein, e nan a. N.

e

Heinr. Schultze,
zur Börſe.

zu jeder Tageszeit.

c Reue Liſſaboner Kartofſeln
neue Schottische Matjes Heringe,
Ruſſ. Aſtrachaner Winter Caviar,
friſch ger. Rheinlachs,
Lüneburger Neunaugen und Bratheringe,
Sardines à l'huile, Ruſſ. Sardinen,
friſch gekochtes Hamburger Rauchfleiſch.

fräsch gel. Pökel Rinderzungen,
frische Sülze,Kieler speckbüclclinge und Sprotten,
feinſtes ProvencerOel,
Eſtrachon und Orleans-Eſſig,
feinſte Türkiſche Pflaumen,
Amerikaniſche Apfelſchnitte,
eingemachte Preiſelsbeeren,
Pfeffer- und ſaure Gurken,
feinſte Meſſinger Apfelſinen und
Liebigs Fleiſchextract,
condenſirte Milch,
Suppe Julienne,
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan-,

Neuſchateler, Edamer und feinſten Limburger Käſe

C. L. Zimmermann.
Neue Portug. Kartoffeln,
2. Sendung neuer Matjes-Heringe,
Mess. Apfelsinen Citronen

Citronen,

empfiehlt

ſind wieder eingetroffen bei Emil Wolf.
National Dampfeediff ompagnie

Mach Amerika.
Von Stettin nach NewYork via Hull Liverpool.
Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger Beköſtigung.

i A0 Thaler.
C. I essimg.,

Berlin. Franzöſiſche Str. 728.

Stettin Brüne a.
MeueGegludeälensthürher

für Wiederverkäufer ſind vorräthig in der Buchdruckerei von
Hottenroth S Schneider, Saalſtraße Nr. 2.

Alte Eiſenbahnſchienen
in verſchiedenen Profilen, in ganzen und geſchlagenen Längen, bis
zu 21 ſowie

neue Grubenſchienen
in den gangbarſten Profilen und

neue gußeiſerne Röhren
in verſchiedenen Dimenſionen, mit abgedrehten Flanſchen und Löchern
verſehen, offerirt billigſt

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Pr. Iinek's Pepsin- Pastillen.

Rationelle Hülfsmittel bei Verdauungsschwäche, vorräthig

in m eſ. parſumirte Mandel Seiſe
in Riegeln ſowie

Gearll Seite,anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden Ge

webes, nebſt Sebrauchszettet bei Guſt av Lots.

A. Prall, Burgſtraße,
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Mancdsehuhen
in Glacée, Waſchleder, Trieot und Seide, AlGsen-
trägern, Shlüpsen und ravatten,
Ghberhemeen, Chemisettes, Kra-
O und FHanchetten zur geneigten Abnahme.

die
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Sehr große Werringe
à Stück 5 Pf. empfiehlt Emil Wolff.
T Das ſo beliebte

Haar-060l a la Rose
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt ganz beſonders C stuer .ots.
Franzöſiſchen Raninchen

in ſchweren Exemplaren zur Zucht liefert billigſt mit Garantie für
lebende Ankunft

die Kaninchen-Züchterei Melbach b. Friedberg i. Heſſen.

Mecklenburger Pferde- Lotterie Looſe
à 1.Thlr., Ziehung am 3. Juni 1874, ſind noch zu haben bei

F. Kabitzſch in Merſeburg, Oelgrube 16.
Amtliche Ziehungsliſten zur Einſicht gratis.

e e
0 DieMineralwasser- Fabrik
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ist durch die neuesten und zweckmässigsten Apparate in 9
den Stand gesetzt, sämmtliche Wasser in kräftigster und
reinster Beschaffenheit zu den billigsten Preisen zu liefern.
Bestellungen werden aufs Prompteste ausgeführt und hie-
sigen Abnehmern auf Verlangen die Wasser sofort zugechickt.

Selters- Socda-Wasser,
Bruu en one,empfiehlt

die Rönigl. conceſſtonirte Dampf-Mineralwaſſer-
Anſtalt

von

Heinr. Schultze jun.
Merseburg aS.

in ſtets friſcher, gashaltiger und wohlſchmeckender Qualität zu billig-
ſten Preiſen.

Durch neue prämiürte Maſchinenanlagen bin ich in den Stand
geſetzt, allen Anforderungen zu genügen.

Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt und erfolgt
die Verſendung in Fachkiſten ohne Strohpackung, wodurch das Ein
und Auspacken ſehr erleichtert wird.

Conditorei von Carl Adam,
Burgſtraße 16.,

empfiehlt
Windbeutel mit Schlagſahne, Apfeltorte, Johannis-
beer, Kirſch und Stachelbeertorte, Baumkuchen,
Hannover Butterkuchen, altdeutſchen Aſchkuchen, alle
Sorten Theegebäck, diverſe Sorten Chocoladen und
ff. Deſſerts.

Die ärztlichen Verordnungen
An den Kgl. Hoſlieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin.

N.-Bakta. Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier, Jhre MalzChokolade
und Bruſtmalzbonbons waren von ausgezeichneter Heilwirkung
bei katharrhaliſchen Zuſtänden der Luftwege, wie bei Diarrhöen,
vorzüglich bei Kindern. Dr. S. Braun, Comit.Arzt.Chrzannow, Regierungsbezirk Poſen. Durch meinen Schwager
Herrn B. Geiger habe ich unlängſt Jhr Malzbier verſucht mehrere
Aerzte haben ſolches meiner Frau, welche ſchon lange an
Magenkrämpfen leidet, verordnet c. S. Landau.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Ich bringe wiederholt in Erinnerung, daß ch die

Marken des Conſum Vereins in Zahlung nehme.

Philipp Gaab.

e J
e
e

Die unterzeichneten Inhaber von Manufactur-,
Tuch- Leinenwaaren Iandlungen zeigen hierdurch
ergebenst an, dass sie ihre Geschäfte den 2. Pfingst-
feiertag von 2 Uhr ab schliessen.

Merseburg, den 21. Mai 1874.
Robert Burkhardt. II. Seidel.

August Heber. C. A. Steckner.
Karl Aug. Kröbel. Friedrich Weiss.

J. G. Reichelt. Reinh. Wirth.
I. Schönlicht. Ed. Zentgraf.

rn en à Pfd. 8 Sgr.,amnerr,. Apfelschnitte à Pfd. 6 Sgr.,
re tiürlk. aumen à Pfd. 5 Sgr.,
ütal. Erünellen

empfiehlt Emil Wolff.
D Anerkemtniss wirklicher Vorzüglichkeit.

Ew. Wohlgeboren bitte ich mir wieder für ein-
liegenden Betrag von lhrem Kraftgries zuzusenden,
Mit Freude bezeoge ich Ihnen dass die Wir-
Kung Ihres Kraftgräeses, mit dem wir unser
ein viertel Jahr altes Rind seit 6 Wochen ausschliess-
lich ernährt haben eine ganz vorzügliche
äst und werde ich nicht ermangeln, Ihr Fabrikat aus
voller Ueberzeugung überall zu empfehlen.

Gustav Freiherr
v. Eberstein.

Ruhla b. Sollstedt, den 5. Jan. 1875.
à Pack 3 u. 4 Sgr. und zu haben bei Gustav

EIbe, Merseburg. II. F. Langenberg, Lauch-
städt. F. Wendrich, Schhkenditz.

VPremer Ausſtellungsſlooſe.
DEF Ziehung am 22. u. M.

Zur Verlooſung ſind beſtimmt:
Reichsmark

I Hauptgewinn, Werth 30,0060.

1 d40. 15,000.I d40. 10 0060.I do. 6,000.1 G. 5,000.I do. 4,600.2 do. à 3 0060.5 o. à 2,000.30 40. à 1,000.ſowie 4000 diverſe GewinneObige Hauptgewinne werden den Verlooſungsbeſtimmungen ge
mäß auch in baar ausbezahlt

Looſe a 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau der internat. landw.
Ausſtellung zu Bremen.
S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeern

Das echte Hlöckner' ſche 3ug- und
Heilpflaſter“)

(kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ringelhardt
auf der Schachtel, iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft
und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner-
augen, Froſtbeulen, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten
durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte
bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 25 Sgr. aus den Zpotheken
in Merſeburg, Roßla, Löwenapotheke in Halle a/S., Fabrik
in Gohlis bei Leipzig.

Sne BeeDer Feiertage halber iſt nächſte Mittwoch
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei zu haben.

Königl. Preuß. Lotterie.
Original Looſe zur 1. Klaſſenziehung, ſowie

zu 2 Thlr. 19 Sgr., z zu 1 Thlr. 10 Sgr., verkauft und verſendet
N. Hille, Leihbibliothekur in Berlin, Schumanynſtraße 9. Ziehung
8. und 9. Juli 1874.
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Stahl- und Eiſenwaaren- Handlung
von

Bier.W Merſeburg, Roßmarkt Nr. 5.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein

von Senſ n, Schippen, Spaten, Ketten, Schlöſſern, Werkzeugen, Ofenplatten, Roſten, Feuer De

thüren u. ſ. w. zu Wabrikkiprefsen. w.3. G. Knanth, Entenplan s e
Jch bringe hiermit mein großes wohlaſſortirtes Kegte und Hätte ger in allen Neu-

heiten für dieſen Sommer in empfehlende Erinnerung als: Seiden Hüte Cylinder Filz-, Fried!
Stoff, Sammet-, Alpacca, Taffet-, Stroh Jtaliener, Palm und die neueſten von engliſchem
Geflecht, ſowie für Kinder Filz-, Lack- und Strohhüte, alle Sorten Herren-, Knaben und noch n
Kindermützen, Jagd-, Reiſe-z, Regen- und die beliebten waſſerdichten Taffetmützen. Um ſchnellen

und Maſſen Umſatz ſtelle ich auffallend billige Preiſe. enPorzellan Steingut- und. Glaswaaren-Hancllung
von H. FHany Lää meler Markt 33.

hält ſein Lager von Porzellan, Steingut und Glaswaaren ſeinen werthen Kunden zu Ausſtattungen,
ſowie eine ſehr reichhaltige Auswahl decorirter Geſchirre zu Hochzeits und Geburtstagsgeſchenken beſtens

Landwirthſchaftliche Ausſtellung.
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat beſchloſſen, am 16G., 17. und 18. Juni d. J. im Roſenthale

zu Lützen eine Ausſtellung von Groß und Klein-Vieh, ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.
Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als Ausſteller betheiligen wollen, erſucht, die von ihnen auszuſtellenden

Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe 2e. 2e. bis längſtens
den I. Juni d. J.

bei dem mit unterzeichneten Vorſtandsmitgliede, Herrn Conrad Neumeiſter in Lützen anzumelden.
Der Ilandwirthschaftliche Verein zu L ützenm,

Credner. Jacoß. Grußl. Neumeiſter.

c S ec a 4

Lüneburger Rieſen Nennanugen, rr in on a Ou- a an AnGewürz- Heringe, Anchovis, überhaupt Magen Leiden ſelbſt veraltete ſowie au
Flechten und andere Hautkrankheiten heile ich ſi dRufſ. Sardinen, Edinb. Scottinen, Aledich in ehe dic bereits tauſendfältig bewahn

delicat marin. Irr in e Diuen Pf. ter ECur. E. brieſlich. cwrz Fedyit
Sardines à lhuile, Brab. Sardellen, Voge eipzig Reudnitz,v J o b.großkörn. Aſtrach. Caviar, ElbCaviar, Weoergcar et
ff. Emmenth. Schweizer Käſe à Pfd. 10 Sgr. ch habe über ſechs Jahre an den allerhartnäckigſten SFlechten im ho

Romadur- und bair. Sahnenkäſe gelitten, vom Kopf bis zum Fuß kein Glied war verſchont und Ge numm
c ſchwulſt im größten Maße vorhanden.Limburger und Cheſter-Käſe, Nichts habe ich unverſucht gelaſſen alle mir angeprieſenen Curen

ſehr ſchöne ſaure Gurken, Pfeffergurken, ren et aber Alles war vergebens und alle Hoffnung
Preiſelsbeeren, Capern, Perlzwiebeln, So habe ich endlich noch Herrn Vogels Cur gebraucht und
Magdeburger Sauerkohl und binnen kurzer Zeit war ich von meinem Leiden vollſtändig folgen
ff. Provencer- Oel Sebe r s Dagke empfehle ich dieſe vorzügliche ſept r

it herzinnigſtem Danke empfehle i ieſe vorzügliche Curempfiehlt Emil Woſff. jedem Leidenden mit vollſter r t
e J e Frau ärtner Wilhelmine HilligFlaſchenbier- Verkauf.

Berliner Porter 8 l. 1 Thlr. n n edo Mein Lager von eingemachten Früchten, uhrle Gemiüsen, condens,. Suppen, cond, Milch, otioHoſen 46 Fleisch-Extract, div. Saucen, Vanille- außeober Gewürz-Chocoladen etc. bringe ich zum bevorWie e 0 ſtehenden Feſte in einpfehlende Erinnerung.
Se in Wie 20 e r Gaenmil Wolf. WellJ Hoffſches Malz-Extract-Bier 5 I FExcluſive Glas, welches zum berechneten Preiſe in guter Be Arcanum, giftfrei, Pfin

ſchaffenheit franco wieder retour nehme. oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und HMäusen
F Sack offerirt in Schachteln à 71 Sgr. 27 Krz.grune grine. Niederlage bei R. Bergmann

Für 70 er Aepfelwein berechne ich jetzt 4 Sgr., für Moſel- Fs re 22wein 6 Sgr. p. Liter gegen Nachnahme. Bei meiner Geſchäfts III er. emp
führung habe ich weder Reiſekoſten noch Verluſte, daher die billigen Den 1. Pfingſtfeiertag Guartett Concert. Anfang bie
Preiſe. Abends 8 Uhr. Entrée 27 Sgr., es ladet dazu freundlichſt ein
(H. 32306.) E. E. Götzloff in Weida b. Gera. Keuſchberg. A. Deckert.



1) Der erſte Frühling für gemiſchten Chor von Mendelsſohn Bar-
tholdy.

2) Arie aus dem Barbier von Sevilla von Roſſini, geſungen von
Fräulein Bald amus.

3) Phantaſie (Fmoll) für Pianoforte von Chopin, vorgetragen
von Fräulein Schleſinger.
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CONCERT
2. Pfingſttage, den 25. Mai 1374, Abends 6 Uhr,

im hieſigen Schloßgarten-Salon.
J. Theil.

4) Zwei zweiſtimmige Lieder von Engel, geſungen von Fräu-
Baldamus und Fräulein Matthews.

5) Zwei Lieder von Franz, geſungen von Fräulein Peiske.
6) Ballade (g moll) von Chopin und Rigoletto Phantaſie für

Piano von Liſzt, vorgetragen von Frau Profeſſor Winter
berger.

II. Theil.Erlkönigs Tochter, Ballade nach einer Däniſchen Sage, componirt für Soli und Chor von Niels W. Gade. Sopran Fräulein
Friedländer; Alt Frau Werder, Bariton Herr C. Schmidt. Die Chöre vom Leipziger Verein.

Der Leipziger Chor iſt ſtark beſetzt und gut geſchult; die Soliſten leiſten Vortreffliches. Die hier

Das Concert beginnt präciſe 6 Uhr.
noch nicht gehörte Gadeſche Compoſition: Erlkönigs Tochter iſt ein geniales Werk.

An der Kaſſe ſind zum Eintritt berechtigende Programme à 10 Sgr. zu haben, und zwar für
diejenigen Herrſchaften, die nicht durch bei ihnen logirende Concertiſten eingeführt

X. großes Orgel- Concerlwerden.
D. H. Engel

W J

im Dome zu Merſeburg
Dienstag den 26. Mai 1874 (3. Pfingsttag),

unter Mitwirkung des Leipziger Chorvereins (Dirigent Herr W
aus Dresden, der Concertſängerinnen: Fräulein Jriedländer, Ba

Pogel), der Königl. Sächſ. Hof Sängerin Frau Krebs-Michaleſt
amus und Mathews, der Herren Violinvirtuos Raab, Organiſt

Fapier, Profeſſor Winter Leipzig und des erblindeten Orgelvirtuoſen Karl Grothe aus Querfurt.
e

1) Präludium für Orgel von Seb. Bach. Herr Papier.
2) Vater unſer 2c., Altſolo von Karl Krebs. Frau Krebs-

Michaleſt.
3) Adagio für Violine und Orgel v. Beethoven. Hr. Raab.
4) Marias Wanderſchaft, MezzoSopranſolo von Winterberger.

Fräulein Mathews.
5) Kirchenarie von Haſſe. Fräulein Friedländer.
6) Adagio für Violine und Orgel von Rob. Schumann.

Herr Raab.
7) Jauchzet dem Herrn Terzett von En gel. Frl. Baldamus,

Mathews und Frau Krebs-Michaleſi.

Concertprogramme

Theil II.8) OrgelFantaſie über den Choral: Lobe den Herren 2c. Herr
Winterberger.

9) Missa für gemiſchten Chor und Soli mit Begleitung der Orgel,
comp von Karl Krebs, Königl. Sächſ. HofKapellmeiſter.

Leipziger Chorverein, Orgelbegleitung: Herr Papier.
10) Woche n für die Orgel von Thiele. Herr

rothe.

Anfang des Concerts Nachmittags 5 Uhr. Ende gegen 7 Uhr. Einlaß von 4 Uhr ab.
die zugleich als Einlaßkarten dienen, ſind zu haben bei den Herren Stollberg und Wieſe. Sperrſitz

im hohen Chore à 12 Sgr. Sperrſitz neben dem kleinen Altare à 10 Sgr. Vor dem kleinen Altäre à 71 Sgr. Nicht
nummerirte Plätze in der Kirche à 5 Sgg.

Pfingſt-Schießen in Merſeburg.
Zu vorgenanntem Schießen, welches Dienstag den 26. Mai

e. (3. Bſingſttag), Mittags 1 Ahr, beginnt und die darauf
folgenden Tage Mittwoch u. Donnerstag den 27. u. 28. ej. m.
von Vorm. 9 bis 12 Ahr u. Nachm. von 2—6 Ahr, fortge-
ſetzt reſp. beendet wird erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen.

Einklage 17 Sgr. Probeſchießen 2. Pfingſttag Nachm. 4 Uhr.
Merſeburg den 18. Mai 1874.

Das Directorium der Bürger Schützen Compagnie.

Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefest, von früh 8
Uhr ab Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt in der Reſtau-

ration von Julius Lindner.Gleichzeitig empfehle Weiß und Braunbier in Flaſchen in und

außer dem Hauſe. d. D.Augen.Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefest, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends friſche P h r r Montag zum

eſt von Rachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln.Pfingſtfeſt g E Wehlan.
Mehſers Reſtauralion

wpfiehlt ihren auf das Freundlichſte eingerichteten Garten zum
Aufenthalt. Während den Feiertagen außer ff. Lager-

bier Versandt- G W eilssbäer.
NB. Den 2. Feiertag Speckkuchen es ladet dazu

freundlichſt ein G. W. Mehler.

D. H. Engel, Königl. Muſikdirector.

Tivoli Theaker zu Merſeburg.
Sonntag d. 24. Mai. Zur Eröffnung der Bühne: Brolog, ver

faßt vom Reg. F. Schröder, geſprochen von Frl. Wolf;
hierauf: Die relegirten Studenten, Luſtſpiel in 4 Acten
von Roderich Benedix.

Montag d. 25. Mai. Zum 1. Male: Der Königsklieutenant,
Schauſpiel in 4 Acten von Carl Gutzkow.

Dienstag d. 26. Mai. Der Rechnungsrath und ſeine Töch-
ter Luſtſpiel in 3 Acten von Feldmann.

In Vorbereitung Thereſe Krones und Ein Trödker.
Sollten bei Circulation der Abonnement Liſte Herrſchaften

übergangen worden ſein, ſo wollen dieſelben gütigſt im Cigarren
geſchäft des Herrn A. Wieſe Abonnements zum Preiſe von 2 Thlr.
20 Sgr. pro 20 Billets in Empfang nehmen.

r F. Heinecke, Director.
5293 e T7Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 23. d. M. Abends 6 Uhr Ssalzknochen,
ſowie zum 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zu div. Kuchen, ver
ſchiedenen Braten einer Flaſche friſchen Maitrank nebſt ein ff. Töpf
chen Bock und Lagerbier freundlichſt ein F Krebs.

e

Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags 31 Uhr Extra-
Concert im Garten, ausgeführt von der ganzen Stadtcapelle.
(Harmoniemuſik). Krumbholz. Brandin.

Ein junges Mädchen wird für eine leichte Aufwartung geſucht
Oberburgſtraße Nr. 9.
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Avenn.Unter dem heutigen Tage eröffnete ich meine neue, auf das
Feinſte eingerichtete Restauration Rrühl Nr. 4. und
empfehle ſelbige einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl.
Benutzung. Für gute Speiſen und -Getränke werde ich ſtets Sorge
tragen und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Merſeburg, den 23. Mai 1874.
Achtungsvoll Friedrich Vorsdorf.

44Reſtaurant „zur Börſe.
Sonnabend den 23. Mai und während der Feſttage

extra fein Schavechaten à Seidel 1 z Sgr.
Sonnabend Abend

Spargel mit geräuch. Rheinlachs und diverſen Cotelettes,
frischer Aal ete,

Dienstag den 26. Mai von früh 9 Uhr ab
J

Se C.erf AckerSonntag den 24. und Montag den 25. d. M. echt Würn-
berger ind Kitzinger Büer vom Faß

e eFeldſchlöſßzchen.
Zum Pfingſtbier den 2. und 3. Feiertag, ſowie Klein

pfingſten ladet bei gut beſetztem Orcheſter ganz ergebenſt ein
E. Junghanns.

Gleichzeitig empfehle ein ff. Töpfchen Lagerbier und

ganz friſchen Maitrank. Der Obige.
Zum Pfingſdier in Meiſchan.

Montag den 2. und Dienstag den 3. Feiertag, ſowie zu Klein-
pfingſten im Rödelſchen Lokale, hierzu ladet ganz ergebenſt ein

die Jugend daſelbſt.

Trebnitz.
Zum Flügeltänzchen den 2. und 3. Pfingſtfeiertag

ladet freundlichſt ein Wittwe Köcke.
eötzschem.

Zum Pfingstbier den 2. und Z. Feiertag, ſowie zu
Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Hierbei wird mit guten Speiſen ünd Getränken aufwarten

Zum Tanzvergnügen den 2. und 3. Pfingſt
feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet freundlichſt
ein die Pfingſtgeſellſchaft zu Genſa.

Zum Pfingſtbier in Schkopan
Montag den 2. und Dienstag den 3. Feiertag, ſowie zu Klein
pfingſten ladet ergebenſt ein A. Kirchhof.
Zum Pfingſtlanz in Meuſchau

den 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags und Abends, ſowie den 3. Nach
mittags ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

R. Pohle.
Zum Pfingſtbier in Tragarth
Montag und Dienstag 2. und 3. Feiertag ladet ganz ergebenſt ein

die Jugend daſelbſt.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 28. Mai -e., Nachmittags 42 Uhr, findet in
CI. I. hieſiger Schule die geſetzliche Conferenz mit den Vormündern
der Mündel der Parochie Neumarkt ſtatt, wozu dieſelben hiermit
eingeladen werden. Die vollſtändig ausgefüllten Erziehungsberichte
ſind mitzubringen.

Merſeburg Neumarkt,

er
en

den 22. Mai 1874.
F. E. Wirth Berirksvorſteber

Geſucht werden noch 6 bis 8 Maurer pro
Tag 1 Thaler Lohn Stunden ertra.

L. Doſt.Ein Hofmeiſter mit guten Atteſten findet zum 1. Juli
Stellung bei freier Familien Wohnung und gutem Lohn auf dem

Rittergut Zöſchen. Helbig.
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Bekanntmacheeng.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf mein

gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuhzeug
aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt einen
jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt,.
lich und billig wieder zuſtellen.

Ein Maſchinenführer
für eine Strobel'ſche Pappen- Maſchine findet in Schwe-
den ſofort Stelle. Monat 20 Thlr. und Koſt. Freie Reiſe
Näheres durch

W. Welter, Papierfabrikant in Eilenburg.

Hagelverſicherung.Tüchtige r und Special Agenten ſucht g. beſtfundirte

Hagelverſicherung bei hoher Proviſion. Gef. Offerten sub „Hagel“
51484 an Maasenstein G Vogler, Annoncen- Expedition
in Magdeburg.

Ein anſtändiges Mädchen welches die Küche verſteht und Haus
arbeit mit übernimmt wird zum 1. Juli geſucht zu erfragen bei
Herrn Lots.
Einige Frauen finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung
in der Papier Fabrik von E. B. Hertel (Riſchmühle).

Auf dem Wege von Merſeburg über Trebnitz nach Creypau iſt den
20. d. M. ein grauer Knaben Ueberzieher verloren. Der Finder
wird gebeten, denſelben gegen 2 Thaler Belohnung in der Unter-
altenburg Nr. 56. beim Regierungsrath von Rüts abzugeben.

Eine Mantille iſt nahe der Reſource gefunden worden abzu
r grsen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Oberbreiteſtr.

r.

Verloren wurde eine getragene graue Barège- Taille; man bittet,
dieſelbe gegen Belohnung abzugeben Schreiberſtraße A., 1 Tr.

Das unbefugte Betreten meines Grundſtücks außerhalb der in
demſelben befindlichen Wege iſt verboten. Jede Uebertretung werde
ich auf Grund des Strafgeſetzbuchs S. 347. Nr. 10 e. der Feldpoli
keiordnung vom 1. November 1847 polizeilich zur Beſtrafung bringen
laſſen. Der Handarbeiter Holbe iſt von mir ermächtigt, im Ueber-
tretungsfalle Pfändungen vornehmen zu können.

Der Beſitzer des Bürgergartens.
Eine Katze, ganz weiß, iſt vor 8 Tagen entlaufen. Dem

Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung Unteraltenburg 22.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres zu früh dahin geſchiedenen Gatten,
Vaters, Bruders u. Schwagers, Ernſt Moritz Fiſcher aus Geuſa,
fühlen wir uns gedrungen, dem Hrn. Paſtor Küſtermann für ſeine
Troſtworte am Grabe, dem Hrn. Cantor Döbelt mit ſeiner Schul-
jugend für den erhebenden Geſang, vorzüglich aber dem Geuſaer
Kriegerverein, welcher ihn mit Trauermuſik zu ſeiner letzten Ruheſtätte
trug und durch Begleitung ehrten, und allen guten Freunden und
Bekannten, welche ſeinen Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und durch ſtille Theilnahme ſeinem Begräbniſſe beiwohnten, unſern
wärmſten Dank auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be
gräbniß unſers uns unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Schwagers
Ernſt Vohl unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, Zeitz und Meuſelwitz, den 21. Mai 1874.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Am T. Pfingſtfeiertage (27. Maſ) predigen: S
Domkirche: 9 Uhr Dom Gem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr Dom und Stadt-Gem. Herr Diac. Jahr.
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr

Paſtor Heineken.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom

kirche. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl für die Stadt Gem. in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken, Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Haupt Bibel Geſellſchaft in Berlin.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſtfeiertage (25. Mai) predigen:
Domkirche: 9 Uhr Dom- Gem. Herr Diac. Jahr.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac, Frobenius.
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule, Herr

Paſtor Heineken.
Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom

tivche ne S Anmeldung.
inſammlung der Collecte für die hieſige Kleinkinder BAbſchiedspredigt. hen wahranßak..

Neumarktskirche: Herr Candidat Hundertmark.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Nächſten Mittwoch friſches Lichtebier i

der Brauerei zu halben VFIoncl.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.

Geboren: dem Handarb. Brömme eine todtgeb. Tochter dem Bürger und
Kürſchnermſtr. Bothfeld ein Sohn ein unehel. Sohn eine unehel. Tochter; dem
Handarb Möbius ein Sohn dem Schuhmacher Philipp ein Sohn; ein unehel.
Sohn dem Brauer Zeis eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Siebdrat eine
Tochter dem Handarb. Barche ein Sohn dem Bürger u. Schneidermſtr. Schmidt
ein Sohn dem Dienſtknecht Schöbe eine Tochter dem Handarb. Koppe eine Toch-
ter. Getrauet: der Roßarzt im Brandenburg. Küraſſir-Regim. Nr. 6. Jggeſ.
H. Schimpf mit Jgfr. M. Böhme von hier der Rentier Götze aus Niederwünſch
mit Jgfr. H. Grimm aus Schafſtädt der Schuhmacher Jggeſ. K. Otto mit Jgfr. A.
Weſchke von hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des verſt. Bürgers und
Schneidermſtrs, Franke, im 70. J., am Schlagfluß die Ehefrau des Bürgers u.
Handarb. Riedel, im 66. J., an rheumatiſchen Leiden die hinterl. Wittwe des in
Freiburg verſt. Tuchſcherermſtrs. Sonntag, im 63. J., an Brufſtleiden die Ehefrau
der Schuhmachers Philipp, im 24. J., am Herzfehler der Ziegelſtreicher Bach
mann, im 47. J,, an Lungenleiden der jüngſte Zwillingsſohn des Schornſtein-
fegermſtrs. Winkelmann, im 1. Viertelj., an Darmentzündung der jüngſte Sohn
des Schuhmachers Philipp, im 1. Viertelj an Krämpfen.

a n

Zu Pfingſten wird die Eröffnung des Sommer Theaters auf
der Funkenburg ſtattfinden. Daran knüpft ſich diesmal um ſo mehr
das rege Jntereſſe des Publikums, als eine neue Direction und
großentheils Hoſſchauſpieler uns in die Hallen Thalias einführen
werden. Daß es, wie aus dem Mitglieder- Verzeichniß erſichtlich, dem
Director gelungen iſt, auch Fräulein Wolf zu engagiren erachten
wir als ein Ereigniß, welches geeignet erſcheint, alle Theater- Freunde
mit hoher Genugthuung zu erfüllen, denn es ſtehen nicht nur die

dramatiſchen Leiſtungen der Künſtlerin bei uns noch in gutem An-
denken ſondern wir begrüßen in ihr auch die Trägerin einer echten
Weiblichkeit, ſo liebenswürdig als werth, jedem Familienkreiſe zur
Zierde zu dienen.
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Eiſenbahnfahrten,
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 32* Mrgs. (NSchnllz.), 78 Vorm. (IV. Kl.), 12*8 Mittags
(IV-gl.), 458 Nachm., 52* Nachm. (TSchnullz.), 827 Abds.
Schnllz I. III. Kl.), 102- Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 622 Mrgs. (IV. Kl.), 8 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.).
102s Vrm. (IV. Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 8* Abds. (IV. Kl.), 105* Abds. (NSchnllz.).

Die um 728 Mrgs., 1252 Mittags, 45* Nachm. und 1022 Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 62 Mrgs.,
102* Vorm., 28 Nachm. und 88 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 8 23Abgarg von Mücheln nach Merſeburg:

U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
von Merſeburg (Bahuh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merſeburg 55* Uhr früh.

Die Landtags und Reichstags-Seſſion.
Die diesjährige parlamentariſche Campagne, welche ſoeben ihr

Ende erreicht, wird als eine der arbeitsreichſten und erregteſten, aber
zugleich als eine der ergebnißreichſten im Gedächtniß der politiſchen
Kreiſe bleiben.

Seit dent 12. November v. J. haben nacheinander und zum
Theil nebeneinander zuerſt der preußiſche Landtag, ſodann der deutſche
Reichstag und ſchließlich wiederum der Landtag ihre Seſſionen gehalten.
Als der Reichstag am 5. Februar verſammelt wurde, ſetzte der Land
tag neben demſelben bis zum 25. Februar ſeine Arbeiten fort und
vertagte ſich dann bis zum 13. April; aber erſt mit dem Schluſſe
des Reichstags am 26. April konnte der Landtag ſeine Thätigkeit
wieder in vollem Maße aufnehmen.

Der erſte Abſchnitt der Landtags Seſſion war vornehmlich der
Feſtſtellung des Staatshaushalts und der Vereinbarung des Geſetzes

Indem wir der Künſtlerin und allen Mitgliedern des Theaters her die Civilehe gewidmet.ein fröhliches Willkommen zurufen, richten wir auch an das Publikum Die Sachen des Staatshaushaltsetats war inſofern von großer

die freundliche Bitte, durch recht fleißigen Theaterbeſuch dem Unter-
nehmen dem erſten des jungen ſtrebſamen Directors auch die
materielle Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt: e
P

kommen von 638 Thlr. verbundene Diaconatſtelle an St. Maximi
in Merſeburg vacant geworden. Zur Parochie gehört eine Kirche.
Dem Magiſtrat daſelbſt werden von dem Königl. Conſiſtorium der
Provinz Sachſen zu Magdeburg für diesmal 3 Candidaten zur

Wahl präſentirt.
Bei der Königlichen General Commiſſion zu Pierſeburg iſt der

ſeitherige Büreau Aſſiſtent Benner zum Secretair befördert die
bei dieſer Behörde bisher beſchäftigten Canzlei- Diätarien Abel-
mann, Gädicke, Kuhtz, Damker, Neuß und Hoffmann
ſind als etatsmäßige Canzliſten bei derſelben angeſtellt, und der
Militairanwärter Biedermann iſt als CanzleiDiätarius bei der-
ſelben angenommen worden.

Der Regierungs Civil-Supernumerar a. D. Hunger iſt zum
Secretair und Büreau- Vorſteher der ſtändiſchen Landarmen Direction
der Prvoinz Sachſen zu Merſeburg und der Oberlazarethgehülfe Koch
als Büreaudiener und Kaſſenbote derſelben Behörde ernannt.

Landwirttüschaftliches.
(Dreſch-Waſchinen.) Es ſcheinen ſich die neuen Dreſch Maſchinen

der Firma: Ph. Mayfarth Co. in Frankfurt a. N. gut bewährt
zu haben denn die Beſitzer dieſer Maſchinen ſprechen ſich nur lobend
hierüber aus.

Die raſche und große Verbreitung liefert übrigens ſchon das
beſte Zeugniß für deren Güte und Nützlichkeit, denn wie wir hören
hat obige Firma im Jahre 1873 über Vier Tauſend und Fünf
Hundert Hand Dreſchmaſchinen ein und zweipferdige Göpel

und zugleich erfreulicher Bedeutung, als die günſtige Lage der Finanzen
die Befriedigung der hervorgetretenen erweiterten Bedürfniſſe auf allen
Gebieten der Staatsverwaltung in reichem Maße geſtattete.

Der Geſetzentwurf über die Einführuner der Civilehe, welcher voniken der Regierung weſentlich gus Gründen eines dringeden prac
Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter n van iſſes, wie es ſich im Verlaufe des kirchlichen Kampfes

Privatpatronat des Magiſtrats ſtehende mit einem jährlichen Ein- ickelt hatte, vorgelegt worden war, wurde in der Landesvertretung
von faſt ällen Parteien in demſelben Sinn und Geiſt aufgenommen,

und die entgegenkommende Verſtändigung zwiſchen den beiden Häuſern
über die practiſche Geſtaltung der bedeutſamen neuen Einrichtung war
das wichtigſte Ergebniß jenes erſten Theils der Seſſion, welche eben
um dieſes Geſetzes willen über den Beginn der Reichstagsſeſſion aus
gedehnt wurde.

Der Reichstag hatte an ſeinem Theile Aufgaben von der tief
greifendſten Bedeutung zu löſen, vor allen hervorragend das Geſetz
zur Regelung der deutſchen Wehrkraft.

Auch in der Reichstagsſeſſion traten zwei Abſchnitte hervor,
die kurze Pauſe zum Oſterfeft trennte die völlig verſchiedenen Phaſen.
Bis Oſtern ſchien es, als ſolle die Seſſion in Folge innerer Zer
fahrenheit der Reichstagsmehrheit unfruchthar verlaufen, nicht blos
in Betreff des Militärgeſetzes, ſondern in Bezug auf alle wichtig
Vorlagen.

Da traten in der Oſterwoche die mächtigen Regungen im deutſchen
Volke hervor deren erfriſchende Wi Ing fich im Reichstag e und im
geſammten politiſchen Leben geltend machte

Der Ausgleich über das Militärgeſetz wurde gleichzeitig der Aus
gangspunkt eines neyen lebendigen Zuſammenwirkens aller nationalen
Parteien unter ſich und mit den Regierungen, und die Kraft dieſer
neuen Einigung iſt über den Reichstag hinaus wirkſam geblieben.

Als Frucht der Reichstagsſeſſion aber ſind vor Allem die vier
wichtigen Geſetze über das Reichsheer, über das Reichspapiergeld, über
die Preſſe und über die Verhinderung der unbefugten Ausübung von
Kirchenämtern herdorgüheven

Der weite Abſchnitt der preußiſchen Landtagsſeſſion iſt ungeachtet
dreſch Maſchinen abgeſetzt.

Der Preis ſei nur Thlr. 60——66. Franco Bahnſtation. Weitere
Anfragen beliebe man direct an obige Firma zu wenden.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem IJnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen.

Expedition des Kreisblatts.

der verhältnißmäßig kurzen Dauer ſeit dem 26. April nicht minder
eich an bedeutenden geſetzgeberiſchen Ergebniſſen. In einem Zeitr

von noch nicht vier Wochen ſage Gagees en lebhafteſten
Kämpfen zwei tiefgreifende kirchenpolitiſche Geſetze, ſowie ferner die
Vorlage über die evangeliſche Kirchenverfaſſung mit beiden Häuſern

Dereinbart worden ofinanzieller und volkswirthſchaftlicher Bedeutung namentlich die um
daneben eine Reihe wichtiger Geſetze von

faſſende Bewilligung zu neuen Eiſenbahnanlagen in faſt allen Theilen
der Monarchie, ferner das Geſetz über die Enteignung des Grund-
eigenthums endlih eine Fülle von Geſetzvorlagen von minder
ausgedehnter Bedeutung.

Die Bewältigung dieſes reichen Materials iſt nur durch den all
ſeitigen ernſten und auf practiſche Ergebniſſe gerichteten Eifer, der ſich
in der Mehrheit beider Häuſer geltend machte, möglich geweſen.

Die Zuverſicht, welche die Regierung beim Beginn der neuen
Seſſion ausſprach, daß die Landesvertretung in feſter Gemeinſchaft
mit der Regierung das für das Staatswohl unerläßliche im rechten
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Augenblicke durchzuführen bereit ſei, hat ſich nach allen Richtungen

bewährt.
Wenn bisher nicht in gleichem Maße die Hoffnung auf die Aus

gleichung der vorhandenen tiefen Gegenſätze in Erfüllung gegangen
iſt, ſo dürfen doch die Regierung und die Landesvertretung an dem

Bewußtſein feſthalten, daß ſie „auch da, wo ſie lebhaften Strömungen
E einem Theile der Bevölkerung entgegenzuwirken genöthigt waren,

d Genur von dem Streben für das Hei der Ge

Das Abgeordnetenhaus hat neben der endgültigen Annahme
der Eiſenbahnvorlage noch eine große Reihe von Geſetzentwürfen erledigt.

Der Schluß der Seſſion wird möglicher Weiſe ſchon am Donners
tag (21.), ſpäteſtens am Freitag (22.) erfolgen, und zwar, mit Rück
ſicht auf die Abweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, durch
Verleſung der Allerhöchſten Botſchaft Seitens des Vice Präſidenten
des Staatsminiſteriums Camphauſen in vereinigter Sitzung beider
Häuſer.

Unſer Kaiſer hat den Aufenthalt in Wiesbaden mit beſtem
Erfolge fortgeſetzt und gedenkt ſich nach einem Beſuche im Rheingau
am Sonntag (24.) Nachmittags nach Ems zu begeben, um dort von
Neuem mit dem Kaiſer von Rußland zuſammenzutreffen und am
Dienstag (26.) nach Babelsberg zurückzukehren, wo einige Tage darauf
auch Jhre Majeftät die Kaiſerin Auguſta eintreffen wird, um etwa
14 Tage dort gemeinſchaftlich mit dem Kaiſer zu reſidiren. Am 29. u.
30. wird Se. Majeſtät die großen Frühjahrsparaden des Garde Corps
bei Berlin und Potsdam abhalten.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird ſich in den
nächſten Tagen zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach Varzin begeben,

Die Unglückswaffe.
Originalnovelle nach dVon C. von Vincenti.

(Fortſetzung.)
Der Tag der Revue war düſter und regneriſch, obwohl man

ſich in der erſten Hälfte des Mai befand. Andreas fand ſich dem
Befehle gemäß zur gegebenen Stunde beim Regimente ein, wo die
Offiziere und Soldaten nicht wenig erſtaunt waren, den jungen
Grafen mit dem Torniſter auf dem Rücken und dem Gewehr auf
der Schulter figuriren zu ſehen. Die auf die Gunſt des Grafen
beim Commandanten eiferſüchtigen Offiziere rieben ſich die Hände,
wagten es jedoch nicht, den jungen Soldaten wegen ſeinem Erſcheinen
zu befragen, indem die ernſte, entſchloſſene Haltung deſſelben keines
wegs zu müſſigen Fragen einzuladen ſchien. Radowsky erſchien rauher,
düſterer und ſtrenger als je; ſein kaltes Antlitz trug die unverkenn-
bare Spur eines Seelenleidens, welches ſich in einem nervöſen Zucken,
das hin und wieder über ſeine bleichen, abgematteten Züge hinglitt,
kundgab. Andreas fand im Geſichtsausdruck des Commandanten
die Beſtätigung aller ſeiner Befürchtungen. „Dieſer Mann iſt mein
Todfeind,“ murmelte er vor ſich hin.

Das Exerciren hatte unterdeſſen ſeinen Anfang genommen.
Andregs machte die größten Anſtrengungen, um ſich in das Unge
wohnte ſeiner Lage zu finden. Radowsky überwachte ihn mit ſcharfem
Auge, ja, der Commandant ſchien nur für dieſen einzigen Mann
Augen zu haben. Plötzlich glitt der Fuß des jungen Soldaten auf
dem ſchlüpfrigen Boden aus und das Gewehr ſchien ſeiner Hand zu
entſinken, der Kopf ſchwindelte ihm, und in ſeiner Haſt, ſeine Haltung
wieder zu gewinnen, unterließ er, die eben commandirte Wendung
mit gehöriger Präziſion auszuſühren, wodurch eine merkliche Störung
für ſeine Nachbarn entſtand. Jn demſelben Augenblick ertönte ſchon
die befehlende Stimme des Commandanten, der dem nächſtſtehenden
Offizier den Befehl zuherrſchte: „Richten Sie mir dieſen Mann!“
Der Offizier gehorchte erſtaunt und zaudernd, denn der Oberſt hatte
Andreas bezeichnet. Der junge Mann fühlte, daß Aller Augen auf
ihm ruhten, und für einen Augenblick ſah er Alles purpurroth vor
Augen. Er hätte den Commandanten erdroſſeln mögen, aber er
hielt an ſich, ſo übermenſchlich ihm auch die Kraftanſtrengung, um
ſeine Faſſung zu behalten, erſchien. Die Exercitien wurden indeß
fortgeſetzt. Andreas ſchien jedoch bei der eben empfangenen Lection
wenig gelernt zu haben, denn, ſei es Befangenheit des Geiſtes oder
ſei es wirkliche Ungeſchicklichkeit der arme junge Mann hatte ſich
nie in einer ſolchen Lage befunden er vernahm von Neuem die
drohende Stimme des Commandanten, der demſelben Offiziere zornig
denſelben Befehl wie oben zurief, indem er ſelbſt herbeireitend, dem
jungen Aloff gegenüber ſein Pferd anhielt.

Andreas blickte auf und ſein verächtlicher Blick traf das in
Schadenfreude blitzende Auge ſeines Vorgeſetzten, der in dieſem Augen
blicke dem betreffenden Offizier zurief: „Wenn dem Manne ſeine Zer-
ſtreutheiten wieder ankommen ſollten, ſo ſchicken Sie ihn in Arreſt!“
Dies war zu viel, zu viel für einen zweiundzwanzigjährigen Kopf.
Stolz und verächtlich warf deshalb auch der junge Graf ſeinen Kopf
in die Höhe und rief ſeinem Vorgeſetzten mit lauter Stimme die
Worte zu: „Heh, Commandant, was nützt es Jhnen, mich hier
mit Schmach zu bedecken und abzuquälen Dieſe erbärmliche Rache
bringt Sie nicht um ein Haar weiter in ihrer Gunſt

Coſtümen ſtanden hie und da,
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Kaum waren dieſe unſeligen, unklugen Worte geſprochen, als
der Commandant, ſeinem Pferde die Sporen gebend, mit einem
Sprung vor dem jungen Manne ſtand. Todtenbläſſe bedeckte ſein
Geſicht, deſſen Züge einen entſetzlichen Ausdruck von Wuth und
Haß zeigten. Er ſchien nach Athem zu ringen. Endlich brüllte er
mit ſchrecklicher Stimme: „Hauptmann Sapega, laſſen Sie die
Mann augenblicklich aus dem Gliede heraustreten. Beim heiligen
Sergius, ich will ein Beiſpiel, ein abſchreckendes Beiſpiel aufſtellen!
Formiren Sie in dieſem Augenblick eine Gaſſe von hundert Mann,
und laſſen Sie dieſen Mann (und damit bezeichnete er zum zweiten
Male Andreas) Spießruthen laufen. Hören Sie, Hauptmann,
Sie ſtehen mir dafür, daß die Soldaten ihre Pflicht thun.“

Ringsum herrſchte Todesſtille und ſchwer fielen die Regentropfen
auf den durchnäßten Boden. Der bezeichnete Offizier zögerte. „Was
zaudern Sie herrſchte ihm Radowsky, außer ſich, zu. „Augen-
vlicklich meinen Befehl ausgeführt!“

Andreas ſtand wie ein Marmorbild ohne Leben ohne Gefühl
da man entkleidete ihn ſeines Oberrockes, ohne daß er die geringſte
Bewegung machte. Da ertönte der Trommelſchlag, nach deſſen
Takt der Delinquent die grauſame Gaſſe zu durchſchreiten hat. Feſt
und kalt ſchritt er dahin, ſein ſtieres Auge mit einem entſetzlichen
Ausdruck von Ruhe auf Radowsky geheftet. Kein Zucken, kein
Laut!. Am Ende der Gaſſe angekommen, brach er ohnmächtig zu-
ſammen, und dunkle Blutstropfen rötheten ſein feines Battiſthemd.

Einige Stunden ſpäter lag unſer Held auf ſeinem Ruhebette,
während Dimitri, zu ſeinen Füßen ſitzend, die Hand ſeines jungen
Herrn mit Thränen benetzte. Andreas hatte noch keinen Laut von
ſich gegeben er ſchien in eine Art Stumpfſinn verſunken zu ſein
und auf alle Fragen Bitten und Thränen ſeines treuen Dieners
antwortere er nur mit einem ſtarren, farbloſen Blicke. Von Zeit
zu Zeit jedoch kehrte ſich ſein Auge nach dem über ſeinem Bette hängenden
georgiſchen Dolche und dann war es wie wenn aus dieſer Waffe
eine Art von magnetiſchem Fluidum ausſtröme, das im Auge des
jungen Mannes einen Funken entzünden wolle.

Radowsky war düſter und in ſeltſamer Gemüthsſtimmung
nach Hauſe gekommen. Es war ihm unheimlich zu Muthe, und
zwar ſo unheimlich, daß er das Bedürfniß ſühlte, freundlicher und
ſanfter mit ſeiner Umgebung zu ſein. Seine Laune war auch des
halb erträglicher denn je, obgleich man ſehen konnte, daß er von
irgend einem ſchweren Gedanken verfolgt wurde. Unſtät und ſcheu,
ſchien er nicht eine Minute an demſelben Orte bleiben zu können.
Gegen Mitternacht verabſchiedete er mehxere Offiziere, die mit ihm
geſpeiſt hatten, und als er ſich allein fühlte, überkam es ihn wie
ein Gewiſſensbiß, ein ſeltſamer Fieberſchauer, und ſich auf ſein Lager
niederlaſſend, murmelte er, ſcheu um ſich blickend. „Mir iſt als
hätte ich Furcht!“ Furcht! Er! Radowsky! Er, der als Jüng-
ling unter Kutuſoffs Befehlen auf den blutrauchenden Gefilden Bo-
rodinos dem franzöſiſchen Kartätſchenregen kalt entgegengelacht hatte,
der tauſendmal unter Jermaoff die tſcherkeſſiſchen Kamas über ſeinem
Haupte hatte funkeln ſehen, er endlich, der mit dem Diebitſch Za
balkansky bis in das Herz der Türkei vorgedrungen war! Radowsky,
Furcht! Unglaublich! Und doch, wir glauben es faſt, daß es ein
derartiges Gefühl gemiſcht mit Reue und Gewiſſensbiß war, welches
her den Schlaf von den Augenlidern des Commandanten

euchte.
Jn Kaluſchka war indeſſen Freude und Jubel. Am Abende

dieſes Tages, deſſen beklagenswerthe Ereigniſſe wir ſoeben zu ſchildern
verſucht haben, war das kaiſerliche Actenſtück angelangt, welches
die Begnadigung des jungen Aloff enthielt. Die Gräfin war außer
ſich, und es ward beſchloſſen, daß ſie, die glückliche Mutter, am
folgenden Tage, der des Sohnes Geburtstag war, demſelben dieſe
Uebrraſchung in eigener Perſon nach Kaluga bringen ſollte, während
Palin und Wera alle Vorbereitungen zum Empfang ihres jungen
Freundes treffen würden.

Strahlend und duftberauſcht erhob der folgende Tag ſein Maien
antlitz aus den purpürnen Fluten der prächtigen Oka. Es war der
Tag des Herrn! Durch die Lüfte zitterten der Lerche begeiſterte Töne,
derweil unten auf der reizgeſchmückten Erde die zahlreichen Glocken
Kaluga's jene feierliche Friedensharmonie anſtimmten deren mächtig
ſchwellende Klänge einer Rieſen Aeolsharfe zu entſtrömen ſcheinen.

Der ſchöne Platz vor der Cathedrale mit ſeiner doppelten Lin-
denallee und dem monumentalen Brunnen in der Mitte war un
gemein belebt. Gruppen von Soldaten und Bauern in maleriſchen

Aus allen Seitenſtraßen ſtrömten
die Gläubigen nach den weit offenen Portalen der Kirche, aus deren
Jnnerem die goldſtrahlenden Bilder durch dichte Weihrauchwolken
funkelten. Eine ſtattliche Equipage hielt in einiger Entfernung unter
den Bäumen und eine vornehm ausſehende Dame, in welcher wir
die Gräfin Aloff erkennen, iſt ausgeſtiegen um dem Herrn für die
unendliche Gnade, die ihr in dem Begnadigungsakt ihres geliebten
Sohnes wiederfahren iſt, am Altar zu danken. Dies iſt ihr erſter
Gang, ihr zweiter wird zu ihrem Sohne ſein.

Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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